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2 3IMPULS

Sehnsuchtsorte  
Sylt, Berchtesgaden, der Lieblingssessel, ein Tonstudio oder 
der Wohnwagen, die schottischen Inseln und das Café um die 
Ecke, diese eine kleine Kneipe auf Kreta, ein Pferderücken 
und das Fußballstadion, die Liobakirche in Fulda oder eine 
Bank in Wilhelmsbad, Neuseeland oder der Baggersee in 
Großkrotzenburg – all das sind Sehnsuchtsorte, die mir Men-
schen genannt haben, mit denen ich in den letzten Tagen 
über dieses Thema gesprochen habe. Haben Sie auch einen 
Sehnsuchtsort? Einen Platz, an den Sie sich manchmal träu-
men, wenn das Leben Purzelbäume schlägt und eine Aufgabe 
nach der anderen sich vor Ihnen türmt? 

Es gibt ja Menschen, die sagen: Lebe im Hier und Jetzt. Hör 
auf zu träumen. Genieß den Tag, der dir geschenkt ist. In der 
Vergangenheit oder in der Zukunft zu leben ist nicht gut. Und 
etwas in mir ist geneigt, ihnen zuzustimmen. Ja, im Hier und 
Jetzt zu sein ist wichtig. Denn wir müssen unser Leben gestal-
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3 IMPULS

ten, wirklich da sein, wo wir sind. Wer immer nur in der 
Vergangenheit oder in einer erträumten Zukunft lebt, ver-
passt etwas. Ist nicht richtig anwesend, nicht bei denen, die 
volle Aufmerksamkeit brauchen. Ja, im Moment präsent zu 
sein ist ganz wichtig.

Und doch hat Gott in uns auch die Fähigkeit zu träumen 
gelegt – und eine Sehnsucht ins Herz. Manchmal tut es ein-
fach gut, ihr nachzugeben. Es ist dann so, als würde ein 
Lichtstrahl in unsere Dunkelheit fallen, als würde ein kleines 

Stück Urlaub in den Alltag einbrechen, das Einerlei unterbro-
chen von etwas Besonderem. Ohne diese Sehnsucht nach 
Orten, an denen es uns gut geht, könnten wir vielleicht gar 
nicht von diesem anderen Ort sprechen, den Jesus das Reich 
Gottes nennt. Unsere irdischen Sehnsuchtsorte machen uns 
bereit für den ewigen Sehnsuchtsort, der manchmal mitten 
unter uns ist und irgendwann ganz erfüllt sein wird.

Reich Gottes nennt Jesus das und manche bezeichnen es als 
Himmel oder Ewigkeit. Dort, so glauben wir, hat aller 
Schmerz, die Trauer und der Tod ein Ende und alles wird gut 
sein. Wir werden an diesem Ort mit Jesus ein himmlisches 
Festessen erleben und gelegentlich spüren wir im Abend-
mahl schon einen Vorgeschmack auf das, was uns erwartet. 
Alles, was in uns noch nicht zur Entfaltung gekommen ist, 
wird dort wie ein Senfkorn zur großen Pflanze wachsen und 
erblühen. Dort werden Frieden und Gerechtigkeit einander 
küssen und das, was hier bruchstückhaft ist, wird dort ein 
Ganzes ergeben.

Unsere irdischen Sehnsuchtsorte sind wie eine Vorübung für 
diesen einen, den Jesus uns verspricht. „Mit den Füßen auf 
der Erde und mit dem Herzen im Himmel.“ So hat es der 
katholische Priester Johannes Bosco in Worte gefasst. Das ist 
eine Lebenshaltung, die mir gefällt. 
Bei allem, was gerade anliegt, kann 
ich doch auch mit dem Herzen im 
Himmel sein. Oder im Vorhimmel. 
Der liegt bei mir in Südfrankreich, 
auf dem Marktplatz einer kleinen 
Stadt, wo ich unter Platanen einen 
Petit Blanc trinke. 

 Pfarrerin Svenja Neumann
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4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       September
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Jeden Dienstag, Chorprobe, 19:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Lauftreff für Schwangere und Elternzeiteltern
Jeden Dienstag, 10:00 Uhr
Treffpunkt Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim
Info: Sandy Daniels, Tel. 0176 67470592

Frauenkreis zum Thema „Meer“
Dienstag, 3. September, 15:00 bis 17:00 Uhr, Immanuel-Kirche 
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 4. September, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Handarbeitskreis 
Montag, 9. und 23. September, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 16. September, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Ikebana
Mittwoch, 18. September, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Gymnastik für Seniorinnen
Montags, 2., 9., 16., 23. September, 19:00 bis 20:00 Uhr,
Sporthalle der Limesschule (Bitte Yogamatte mitbringen)
Info und Anmeldung: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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Für Kinder und Jugendliche
Ab Montag, 2. September, sind T-haus und JUZ#1 wieder geöffnet! 

Montag
15:00 – 16:30 Uhr T-haus Sport für Kinder (ab 6 – 12 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr T-haus Sport für Jugendliche (ab 12 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr JUZ#1 Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr JUZ#1 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr JUZ#1 Teenietreff (9 – 14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr T-haus  Mädchensport (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)

Patrick Baron

Instagram und QR Code
Kennt ihr schon unseren Instagram-Account? Dort 
findet ihr unsere aktuellen Wochenpläne, News und 
Fotos von unseren Aktivitäten. Folgt uns gerne 
unter: „Thaus_und_juz1“.

Shoshana Pilsczek
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Neues aus der Kinder- und Jugendarbeit
Regelmäßige Angebote
Nach den Sommerferien starten alle Angebote im T-haus und 
JUZ#1 ab Montag, den 2. September. 

Dann trifft sich montags ab 15:00 im T-haus der Mädchen-
treff. Sportbegeisterte Kinder und Jugendliche sind zum 
T haus Sport eingeladen. Dazu steht ab 15:00 Uhr die Sport-
halle der Eichendorffschule zur Verfügung. Unsere Teamer 
Luca, Julian und Jonas freuen sich auf euch.

Kinder bis 12 Jahren sind mittwochs und freitags in den 
Kindertreff im T-haus in der Marienstraße eingeladen. Diens-
tags findet der Kindertreff im JUZ#1 in der Theodor- 
Heuss-Straße statt. Die Kindertreffs starten um 15:00 Uhr. 
Tischkicker, Billard, Spielekonsole, Gesellschaftsspiele und 
viele andere Dinge stehen bereit, um in Gemeinschaft Spiel 
und Spaß zu erleben.

Der Teenietreff im JUZ#1 findet wieder donnerstags um 
15:00 Uhr seinen Platz. Eingeladen sind Kinder und Jugend-

liche von 9 bis 14 Jahren. Donnerstags ab 15:30 Uhr laden 
unsere Teamerinnen Emma und Nina zusammen mit 
 Shoshana Pilsczek zu Tanz und Spiel beim Mädchensport ein. 
Mädchen ab 6 Jahren sind herzlich willkommen.

Mittwochs und donnerstags öffnet das T-haus für Jugendliche 
ab 12 Jahren. Im JUZ#1 ist der Dienstagabend für die älteren 
Besucher und Besucherinnen reserviert. Die Jugendtreffs im 
JUZ#1 und T-haus starten um 17:30 Uhr. 

Angelina Sokoli ist neue FSJ-lerin
 
Die Suche nach Bewerbern und Bewerberinnen für unsere 
Stelle des freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) war erfolgreich!  
Ab 1. September wird die Kinder- und Jugendarbeit unserer 
Kirche durch Angelina Sokoli unterstützt. Wir wünschen Ange-
lina einen guten Start, und wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und die gemeinsame Zeit.

Patrick Baron
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Für dich – Segen spüren – Taufe erleben 
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Am Samstag, 21. September, warten an der Neuen Johan-
neskirche in Hanau wieder besondere Taufmomente. 

Wer sich an diesem Tag taufen lassen möchte, kann von 16:00 
bis 20:00 Uhr einfach vorbeikommen. Ganz ohne Voranmel-
dung! Alles ist vorbereitet. 

Weithin sichtbar lockt schon eine blaue Fahne am Turm. Wer 
näher kommt, erlebt es: Freundliche Menschen aus der Evan-
gelischen Stadtkirchengemeinde und der Kirchengemeinde 
am Limes heißen alle willkommen. Bei einem Begrüßungs-
getränk führen wir sie zu den möglichen Tauforten: Denn 
nicht nur am Becken in der Kirche und im stimmungsvollen 
Turm ist die Taufe an diesem Tag möglich. Auch unter freiem 
Himmel im Grünen hinter der Kirche und bei gutem Wetter 
sogar in einem riesigen Pool gibt es Taufgelegenheiten: Alle 
Ankommenden entscheiden selbst, wie sie ihre Taufe erleben 
möchten.

Mehrere Pfarrerinnen und Pfarrer sind vor Ort und nehmen 
sich Zeit für ein persönliches Gespräch. Auf großen Fahnen 
sind die schönsten biblischen Worte in der Kirche zu lesen, 
die nun als Taufsprüche durchs Leben begleiten. Vor allem 
aber können alle für ihre Taufe aus einer Playlist auch die 
eigene Musik auswählen: Die Band CrissCross Light wird sie 
live nach dem Taufsegen für jeden Menschen bei seiner Taufe 
spielen. Besondere Momente sind das. Darauf hoffen wir 
auch im dritten Jahr, wenn wir wieder einladen zu „Für dich – 
Segen spüren – Taufe erleben“.

Es ist möglich, allein zu kommen oder auch Vertraute mitzu-
bringen. Auf jeden Fall werden Menschen an diesem Tag an 
der Johanneskirche sein. Vielleicht werden sich beim Gestal-
ten der persönlichen Taufkerze auch Gespräche ergeben? 
Oder es ist Zeit, miteinander anzustoßen?

Natürlich taufen wir auch Kinder bei dieser besonderen Tauf-
aktion. Sehr gern sogar!

Aber wir glauben, jeder Moment ist richtig für die Taufe. Auch 
als Erwachsene und Jugendliche kann es gut sein, genau jetzt 
den Taufsegen zu spüren. 
Und wer schon vor langer Zeit getauft wurde und sich an die 
eigene Taufe noch einmal erinnern möchte: Willkommen 
auch dazu! Natürlich mit Musik von CrissCross Light!

Die Pfarrerinnen und Pfarrer sind Margit Zahn, Lisa Henning-
sen, Kerstin Schröder, Dorothea Best-Trusheim, Miriam 
Weiner, Horst Rühl, Sarah Mahn und Team.

Wer vorher schon Kontakt aufnehmen möchte:  
Margit.Zahn@ekkw.de, 06181 85464 oder 0163 3014040  
www.kirchenkreis-hanau.de/leben-feiern

Margit Zahn
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In den ersten zwei Wochen der Sommer-
ferien luden wir zu den Ferienangeboten 
ins T-haus ein, die dieses Jahr unter dem 
Motto: Wasser, Erde und Himmel standen.

In und auf dem Gelände des T-haus warte-
ten Bastel- und Spielangebote auf unsere 
kleinen und großen Besucher und Be - 
sucherinnen. 

Es gab Kinderschminken, es wurde zum 
Sommerkino geladen, die Freiwillige Feuer-

Pfarrerin Kirsten Schulmeyer eingeführt

Ferienangebote für Kinder und Jugendliche

Am 9. Juni wurde Kirsten Schulmeyer von Dekan Dr. Martin 
Lückhoff in ihr neues Amt als Pfarrerin der Kirchengemeinde 
am Limes eingeführt. 

Viele Menschen waren zum Gottesdienst in die Großkrotzen-
burger Immanuel-Kirche gekommen, um die neue Pfarrerin 
willkommen zu heißen. Nach der offiziellen Einführung durch 
Dekan Dr. Martin Lückhoff wurde Kirsten Schulmeyer von 
 Mitgliedern des Kirchenvorstands gesegnet. In der sich 
anschließenden Predigt betonte sie dann, dass Kirche Freude 
machen müsse – gerade und obwohl sich im Moment vieles 
verändert, und wir von Gewohntem Abschied nehmen 
 müssen. 

In den Grußworten kam diese Freude dann auch noch einmal 
zum Ausdruck – Kirsten Schulmeyer wurde in der Kirchen-
gemeinde am Limes freudig willkommen geheißen. Mit einem 
Sektempfang und Häppchen bei Sonnenschein und bester 
Laune fand die Einführung einen rundum gelungenen 
Abschluss.

Svenja Neumann

wehr Großauheim besucht und natürlich 
durfte auch ein Ausflug zum Badesee nicht 
fehlen. Den Abschluss bildete der Mäd-
chenausflug zum LaserTag spielen nach 
Offenbach.

Wir freuen uns, dass alle unsere Ange-
bote sehr gut angenommen und besucht 
 wurden.

Shoshana Pilsczek  
und Patrick BaronFo
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Eingeladen am 16. Juni 
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Brunch-Gottesdienst
Menschen jeden Alters und jeder 
Kultur trafen sich wieder zum 
Brunch-Gottesdienst auf dem 
Rochusplatz. 

Kirsten Schulmeyer, die den Gottesdienst hielt, eröffnete das 
Buffet zum Frühstück. Dies war neben den Basics auch mit 
mitgebrachten Leckereien der Besucher bestückt. Danke 
dafür.

Die musikalische Begleitung führte Jörg Bob Sanders, der 
auch Liederwünsche der Besucher erfüllte. Es fanden sehr 
nette Gespräche untereinander statt – die Stimmung war sehr 
fröhlich.

Auch war es schön, das neue Pfarrteam zu sehen und gemein-
sam zu frühstücken.

Zusammenfassend kann man nur sagen: Ein gelungener 
Brunch-Gottesdienst.

Für das „Bei-Gustav-Team“, Lotti Genz

Pop-Up-Biergarten 
 
Der erste Pop-Up-Biergarten in diesem Jahr fand wieder im 
Garten der Gustav-Adolf-Kirche statt. Er war schon zur Kaffee-
zeit gut besucht. Auch waren wieder viele Gäste des 
Brunch-Gottesdienstes am Morgen zu sehen. Es gab es eine 
Fülle an selbst gebackenen Kuchen, die die Kirche am Limes 
zugunsten der Gustav-Adolf-Kirche anbot.

Patricks Stadtschänke bewirtete die Gäste mit kühlen Geträn-
ken und gegrillten Leckereien. Ab 17:00 Uhr spielte Jörg Bob 
Sanders auf und erfüllte auch – wie bereits am Morgen – 
Songwünsche der Gäste. 

Alles in allem war es wieder ein gelungener Tag; selbst das 
Wetter spielte mit. Schon mal vormerken: Der nächste Pop-
Up-Biergarten findet am 1. September statt.

Für das „Bei-Gustav-Team“, Tanja Seibert
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GOTTESDIENST

Pfarrteam am Limes wieder komplett 
Als am 9. Juni Pfarrerin Kirsten Schulmeyer in ihr neues Amt 
eingeführt wurde, war die Freude in der Kirchengemeinde am 
Limes groß: Nach längerer Vakanz sind nun beide Pfarrstellen 
wieder besetzt. Eine der beiden Pfarrstellen teilt sich das 
Pfarrehepaar Gerhard und Svenja Neumann und die andere 
hat nun Kirsten Schulmeyer inne. 

„Wir sind froh, dass die beiden Stellen so schnell wieder 
besetzt werden konnten“, freut sich der Vorsitzende des 
 Kirchenvorstands Walter Loll. Pfarrerin Kirsten Schulmeyer 
ergänzt: „Auch wenn aus den ursprünglich drei Pfarrstellen 
nun zwei geworden sind und die Arbeit daher neu strukturiert 
werden muss, ist es doch ein großes Glück, dass wir hier als 
Team zusammenarbeiten können.“ 

Das Pfarrehepaar Neumann war Anfang März aus Stadtallen-
dorf nach Großauheim, Wolfgang und Großkrotzenburg 
gekommen und hat die Kirchengemeinde seitdem versorgt. 
Dr. Gerhard Neumann blickt zuversichtlich in die Zukunft: 
„Mit Kirsten Schulmeyer haben wir eine erfahrene Kollegin 
bekommen, mit der wir nun zusammen die Aufgaben an - 
packen können, die anstehen.“

Svenja Neumann

Die Krotzebojer Kerb, die Krotzebojer Kerb, die Krotze-
bojer Kerb is do, was soin die Leut’ so froh, was soin die 
Leut’ so froh!

Vom 6. bis 8. September findet die Krotzebojer Kerb 
am Festplatz Schulstraße in Großkrotzenburg statt. 

Festgottesdienst auf der Krotzebojer Kerb
Neben den traditionellen Klassikern wie Kerbumzug, 
Quetschekuche-Anschnitt und Kerbwinktuch wird ein 
großartiges Abendprogramm angeboten. Am Sonntag 
um 10:00 Uhr findet der ökumenische Festgottesdienst 
mit Pfarrer Dr. Gerhard Neumann statt.

Andrea Bristot
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11 GOTTESDIENSTE

Gottesdienste 
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten:
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Straße 17
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4

Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7
Festplatz Großkrotzenburg, Schulstraße 9

September

Endlich feiern wir wieder Thomasmesse und Familienkirche 
gemeinsam!

Ein besonderer Gottesdienst für Groß und Klein in ökume-
nischer Verbundenheit am Sonntag, den 22. September um 
10:30 Uhr in der Immanuelkirche.

Eine Thomasmesse ist ein Gottesdienst für Menschen, die 
zweifeln, suchen und doch einen Weg mit Gott finden möch-
ten. Menschen, die der Hoffnung eine Chance geben wollen.

Diesmal dreht sich alles um den Segen.

Alle sind herzlich eingeladen!

Für das Team Thomasmesse und Familienkirche, 
Christiane Hartmanshenn

So 01.09.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Lektorin Schmidt

So 08.09.24 10:00 Festplatz Großkrotzenburg: Ökumenischer Kerbgottesdienst Pfarrer Neumann

09:30 Lutherkirche: Frühstück mit Gott Pfarrerin Schulmeyer

So 15.09.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfarrerin Dr. Kaloudis
So 22.09.24 10:30 Immanuel-Kirche: Thomasmesse mit Familienkirche Pfarrerin Schulmeyer/

Lektorin Hartmanshenn
So 29.09.24 10:30 Lutherkirche Pfarrerin Schulmeyer
So 06.10.24 10:30 Immanuel-Kirche: Familienkirche zum Erntedank Pfarrerin Schulmeyer/ 

Lektorin Hartmanshenn

  Beitrag dazu in diesem Heft
FRIEDENSGEBET weiterhin Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz, Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“
Familienkirche und Thomasmesse 
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Singen im Rudel – die zweite 

Thema „Meer“ 

Tag des offenen Denkmals in der Gustav-Adolf-Kirche 

Bereits im Mai hatten wir in der Gustav-Adolf-Kirche ein 
 wunderbares „Singen im Rudel“. Am Donnerstag, 26. Sep-
tember, 19:00 Uhr wird es eine Fortsetzung geben – wieder 
in der Gustav-Adolf-Kirche.

Dank der großzügigen Spenden der Besucher im Mai wird 
neben Jörg Bob Sanders ein weiterer Musikkollege für gute 
Stimmung sorgen.

Der Frauenkreis trifft sich am Dienstag, 3. September, in der 
Immanuel-Kirche von 15:00 bis 17:00 Uhr. Zum Thema 
„Meer“ laden wir Sie zu einem regen Erfahrungs- und Gedan-
kenaustausch ein. 

Herzliche Einladung!
Monika Ilona Pfeifer

„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte“ ist das 
Motto, unter dem am 8. September der alljährliche 
Tag des offenen Denkmals stattfindet. 

Und auch unsere Kirchengemeinde ist wieder mit 
der Gustav-Adolf-Kirche beteiligt. Die Kirche wird an 
dem Tag von 10:00 bis 18:00 Uhr durchgehend geöff-
net sein. Pfarrer Dr. Gerhard Neumann bietet am 

Nachmittag jeweils um 14:00, 15:30 und 17:00 Uhr 
eine offene historische Kirchenführung mit Bege-
hung des Turms an. Für Besucherinnen und Besucher 
stehen kleine Erfrischungen bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gerhard Neumann

Wir freuen uns jetzt 
schon auf einen schönen 
Abend mit viel Gesang, 
Spaß und Geselligkeit. 
Kommen Sie vorbei – das 
sollten Sie sich nicht entgehen lassen.

Für das „Bei-Gustav-Team“, Katja Frings

Herzlich Willkommen

Gustav-Adolf-Kirche

Großauheim

Geöffnete Kirche: 10:00 - 18:00 Uhr

Führungen mit Turmbegehung: 14:00, 15:30 und 17:00 Uhr

@ Gerhard Neumann
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Erntedank und der Erzengel Michael 
Wussten Sie eigentlich, dass das Erntedankfest und der Erz-
engel Michael eine Verbindung haben?

Seinen besonderen Stellenwert hat das Erntedankfest aus Zei-
ten und Kulturen, in denen eine gute Ernte existenzielle 
Bedeutung hatte. Wenn im Herbst keine ausreichenden Vor-
räte eingelagert werden konnten, stand ein harter Winter 
bevor.

Seit dem 3. Jahrhundert feiern Christen deshalb, wenn durch 
die Früchte des Bodens das Auskommen der Gemeinschaft 
gesichert ist. Traditionell ist der Termin für das Fest nicht ver-
bindlich festgeschrieben, schließlich endet die Erntesaison in 
den verschiedenen Regionen unterschiedlich. Die meisten 
Gemeinden in Deutschland aber haben sich auf den Sonntag 
nach dem Michaelistag (29. September) geeinigt.

Dieser Tag ist der Tag des Erzen-
gels Michael (sein Name bedeutet: 
Wer ist Gott – abgeleitet aus dem 
hebräischen ‚Mikha-el’). Er wird 
traditionell als Beschützer und 
Kämpfer gegen das Böse verehrt. 

Auch die Kirche am Limes feiert 
am 1. Sonntag noch dem Michae-
listag Erntedank. Sie sind herzlich 
eingeladen zu einem Familienkirche am 6. Oktober um 10:30 
Uhr in der Immanuel-Kirche. 

Jetzt wissen Sie auch, wie dieses Fest mit dem Erzengel 
Michael zusammenhängt.

Katja Frings

 

Kirche am Limes feiert Jubel-Konfirmation
 
Am 13. Oktober feiern wir gemeinsam in der Gustav-Adolf-
Kirche, 10:30 Uhr, die Jubel-Konfirmation. 

Wer in den Jahren 1999 (Silberne), 1974 (Goldene), 1964 (Dia-
mantene), 1959 (Eiserne), 1954 (Gnaden), 1949 (Kronjuwelen) 
oder 1944 (Eichen) Konfirmation in Großauheim, Wolfgang, 
Großkrotzenburg oder an einem anderen Ort hatte, ist zu 
 diesem Festgottesdienst herzlich eingeladen. 

Für unsere Planung bitten wir Sie, sich im Gemeindebüro bei 
Frau Eggert anzumelden, Tel.: 06181 53666
E-Mail: astrid.eggert@ekkw.de

Da die Gemeinde keine Kenntnis der derzeitigen Adressen der 
ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden hat, werden 
diese nicht persönlich angeschrieben.

Vielleicht kennen Sie aus Ihrem Jahrgang noch Personen, die 
Sie benachrichtigen können.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail!

Astrid Eggert
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Was tut man, wenn einem das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung macht und der geplante Trauerspaziergang buch-
stäblich ins Wasser fällt? Ganz einfach: Kaffee kochen, Gebäck 
und Trauben organisieren und sich ungezwungen in den 
Räumlichkeiten der Immanuel-Kirche zusammensetzen und 
sich unterhalten.

Nach der Teilnahme am Friedensgebet, bei der es einen recht 
heftigen Regenguss gab, konnte es anschließend zum Bedau-
ern einiger Teilnehmenden nicht zum Spaziergang kommen. 
Stattdessen setzte man sich zusammen und unterhielt sich 
über alles Mögliche. Schnell waren die Texte und Gebete zum 
Thema Trauer vergessen und bei den Gesprächen stand viel 

Das Jahresthema Klima-
gerechtigkeit ist auch 
wesentlicher Bestandteil 
der Fairen Wochen, die im 
Zeitraum 13. bis 27. Sep-

tember ausgerichtet werden. Insbesondere die Sichtweisen 
der jungen Generation sollen zum Tragen kommen. Wie 
 blicken junge Menschen auf die Klimakrise?

Junge Menschen haben zwar wenig zur Klimakrise beigetra-
gen, dennoch werden sie in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten deren Folgen spüren. 

Welche Möglichkeiten finden junge Menschen, klimascho-
nende Produktions- und Konsummuster zu nutzen? Welche 

NACHLESE

EINE WELT

Trauerspaziergang mal anders 

Zur Fairen Woche 2024 

mehr das Leben in all seinen Facetten im Mittelpunkt. Den 
Trauernden tat es – so hatte ich den Eindruck – gut, sich in 
diesem Rahmen mitteilen zu können. 

Es wurde ein wunderschöner Abend. Als wir uns trennten, 
war uns auch das Wetter wieder gewogen und alle konnten 
trockenen Fußes nach Hause gehen.

Die nächste Trauer-Andacht ist für den 13. Oktober um 
18:00 Uhr im katholischen Pfarrheim, Nebenstraße 27 in 
Groß krotzenburg vorgesehen. Herzlich willkommen!

Für das Vorbereitungsteam, Oliver Freytag

Wege werden praktiziert, sich lokal, regional oder weltweit zu 
vernetzen, um sich in der Politik Gehör zu verschaffen? 

Mit der Fairen Woche sind insbesondere junge Menschen ein-
geladen, auch den Fairen Handel als Handlungsoption für sich 
zu entdecken und so mehr zur Klimagerechtigkeit beizutragen.

Abschließend noch der Hinweis, dass das Engagement zur 
Fairen Woche mit dazu beitragen soll, den UN–Entwicklungs-
zielen ein Stückweit näher zu kommen.

Alles weitere im Internet auf: www.faire-woche.de
 
Für die Weltläden Großauheim und Großkrotzenburg,

Michael Kremer
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Spazierengehen und Gutes tun 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großauheim aus-
zutragen? 

Alter Kahler Weg, Ernst-Reuter-Straße,
John-F.-Kennedy-Straße (ungerade Hausnummern)
(53 Haushalte)

oder

August-Gaul-Straße, Else-Lasker-Schüler Weg,  
Heinrich-Zille-Straße, Nelly-Sachs-Weg, Uhlandstraße
(34 Haushalte)

oder

Haggasse, Hintergasse, Mittlere Maingasse, Schäfergasse, 
Taubengasse
(35 Haushalte)

oder

Grünaustraße, Liesingstraße
(26 Haushalte)

Wir freuen uns auch über Austräger, die uns nur vertretungsweise 
während der Urlaubszeit oder bei Krankheitsausfällen unterstützen 
möchten. Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, 
freuen wir uns!

Astrid Eggert

Das Redaktionsteam der KONTAKTE und die Autoren der Beiträge 
danken den Austrägern! Erst durch Ihren Einsatz trägt unsere 
Arbeit Früchte.
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Kollekte des Monats
„Jeder der da kommen mag, werde liebevoll aufgenommen  
und die Gastgeber zeigen sich fröhlich im Herrn.“

(Aus der Regel des Heiligen Franziskus)

Im September ist die Kollekte in unseren Gottesdiensten für 
das Franziskushaus in Hanau bestimmt. Dieses bietet seit 1991 
erwachsenen, wohnungslosen Menschen differenzierte Hilfen in 
unterschiedlichen Fachdiensten an: aufsuchende Arbeit, Tagesauf-
enthalt, Beratung bis hin zu stationärem Wohnen sowie betreutem 
Wohnen in eigenem Wohnraum.

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über Spen-
den. Unsere Bankverbindung lautet:

Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08
Verwendungszweck: Kirchengemeinde am Limes

sowie das Projekt, das Sie unterstützen möchten
(z. B. Franziskushaus, eigene Gemeinde…) 

Vielen Dank!
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Einverständniserklärung  
zur Veröffentlichung meines Namens in der
Geburtstagsliste des Gemeindebriefs

Name: ................................... Vorname(n):  ............................................

Geb. am: ............................... Adresse:   ..................................................

..................................................................................................................

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass Angaben zu meinem 
Geburtstag (Name, Geburtsdatum, Adresse, Lebensalter) im Gemein-
debrief der Ev. Kirche am Limes („KONTAKTE“) veröffentlicht werden. 

Mir ist bekannt, dass ein Teil der Auflage jeweils auch über den 
Kreis unserer Gemeindeglieder hinaus öffentlich verteilt wird. Diese 
 Einverständniserklärung gilt nicht für die im Internet veröffentlichte 
Version der „KONTAKTE“.

Ort und Datum:  ......................................................................................

Unterschrift:  ...........................................................................................

HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes, 
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Katja Frings, Martina Körner,  
Andrea Ortel, Gitta Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei, 
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg, Tel. 06182 4465, 
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, 
Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang

Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen 
Haushalte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
 kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in 
einigen ausgewählten Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter 
www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an 
unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden.
Mail: astrid.eggert@ekkw.de

IMPRESSUM

AUS DEM GEMEINDEBÜRO
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DIE NÄCHSTEN  
REDAKTIONSSCHLÜSSE:
Montag, 9. September 
und Montag, 7. Oktober

Wichtiger Hinweis:

Das Gemeindebüro ist  
vom 2. bis 20. September 
geschlossen!



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim
Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de
Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin / Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin / Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5 – 7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN
Tel. 06181 520 0383 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de

PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Tel. 06181 520 0376 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
svenja.neumann@ekkw.de

PFARRERIN KIRSTEN SCHULMEYER
Tel. 06181 9666511 
Theodor-Heuss-Straße 7, Hanau Großauheim
kirsten.schulmeyer@ekkw.de

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Mobil 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet:  www.kircheamlimes.de


